Arbeiterunion Biel
Leitender Ausschuss,

Donnerstag, den 23. Dezember 1915, abends 8 Uhr, Helvetia
Traktanden:

1. Protokoll

2. Beiträge an die Arbeiterunion Biel

3. Festsetzung der Generalversammlung im Januar 1916

4. Verschiedenes

1. Protokoll.

Die zwei letzten Protokolle werden verlesen und genehmigt.

2. Beiträge an die Arbeiterunion Biel.

Es werden die an die zahlenden Gewerkschaften verschickten Zirkulare, die grösstenteils beantwortet zurückgeschickt wurden, verlesen und registriert. Das Endergebnis lautet folgendermassen: 

Von den 24 verschickten Fragebogen sind 19 beantwortet worden. 13 mit Ja und 6 mit Nein. Gleichzeitig mit den Antworten lagen verschiedene diesbezügliche Frageschreiben vor, über die der Präsident die folgende Auskunft gibt:

Hafnerfachverein. Der Hafnerfachverein ersucht um Erlass des geschuldeten Beitrags wegen Arbeitslosigkeit und stark reduzierter Mitgliederzahl. Bestand 5 Mitglieder. Ihrem Begehren wird ohne Opposition entsprochen. 

Holzarbeiter-Verband. Ein Schreiben des Holzarbeiter-Verbandes liegt vor, der sich im Prinzip mit dem Platzsekretariat einverstanden erklärt, wegen der prekären Lage aber nur den alten Betrag von Fr. 800.- bezahlen kann. 

Metallarbeiter-Verband. Der Metallarbeiter-Verband erklärt sich nicht einverstanden, weil er selber ein Sekretariat für seinen Verband schaffen will.

Typographia. Die Typographia ist ebenfalls einverstanden, macht aber den Vorbehalt, dass nur ein Schweizer als Sekretär gewählt werde.

Grütliverein. Der Grütliverein ist ebenfalls einverstanden, wünscht aber, die Anstellung eines Kandidaten (Schweiz), deutsch/französisch, um einige Monate zu verschieben.

Frauen- und Töchterverein. Der Frauen- und Töchterverein glaubt sich als nicht stimmberechtigt, weil er nicht den gleichen Beitrag zahle wie die übrigen Gewerkschaften. Ihre Antwort wird jedoch als zustimmen aufgefasst. 

Graveure und Décollteure. Die Sektion der Graveure und Décollteure teilt mit, dass man nicht mit ihr rechnen könne, wenigstens vorläufig noch nicht
Werkstattarbeiter-Verband. Es wird vermerkt, dass vom Werkstattarbeiter-Verband noch keine Antwort eingetroffen ist. Dazu gibt Genosse Stucky die Erklärung ab, dass der WAV mit „Ja“ beschlossen habe. Er begreift nicht, warum die Fragebogen noch nicht zurückgeschickt worden sind.
Präsident S. Gusset eröffnet die Diskussion über das wichtige Traktandum mit dem Hinweis, dass die Kreierung des Sekretariates eine beschlossene Sache sei und nur noch die Frage der Finanzierung akut sei.

Genosse Fischer und Fritz Würsten sind der Ansicht, der Leitende Ausschuss habe diesbezüglich definitive Anträge an eine einzuberufende Delegiertenversammlung zu stellen.

Präsident S. Gusset glaubt, diese Versammlung sei nicht notwendig, weil die Generalversammlung direkt mit der Reorganisations-Kommission und dem Leitenden Ausschuss verhandle.
Genosse Emil Ryser wünscht, dass das Büro für die nächste Sitzung den genauen Mitgliederbestand der Arbeiterunion eruieren solle, damit man klare Einsicht in die Situation habe. Dann solle man die Stelle ausschreiben und anschliessend könne die Generalversammlung beschliessen, wen man wolle und ab wann, damit man dem Büro nicht vorwerfen könne, es treibe Personenpolitik und alles sei eine abgekartete Sache. Natürlich sei es jetzt zu spät für den 1. Januar 1916. 
Das Büro wird beauftragt, alles vorzubereiten bezüglich der definitiven Finanzierungsfrage zur nächsten Ausschuss-Sitzung, die auf Donnerstag, den 30. Dezember 1915 einberufen wird. 

Anfang Januar seien dann einer Delegiertenversammlung die Anträge des Leitenden Ausschusses vorzulegen, die auch über die Stellenausschreibung beschliessen werde. Nach der Delegiertenversammlung habe man eine Generalversammlung betreffend Wahl des Sekretärs einzuberufen, der dann auf 1. April 1916 einzustellen sei. 

Beifügend erwähnt Genosse Fritz Würsten die Verhältnisse betreffend „Helvetia“ und wünscht, dass die Arbeiterunion das Lokal miete, weil bei richtiger Organisation gewiss ein kleiner Benefiz herausschauen dürfte, den man zur erwähnten Finanzierung gut gebrauchen könne.

Weil im Verschiedenen nichts vorliegt, erklärt der Präsident die Sitzung um 10 Uhr als geschlossen.

P. Polier, Protokollführer
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